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Der Präsident hat das Wort 

��� Liebe Mitglieder der GFK / SAT���  
Dieses Jahr fand erstmals ein Traditionsturnier in Bern 
statt. Der im Gelände des NPZ und parallel zu einem 
üblichen Turnier organisierte Fahranlass war ein voller 
Erfolg. Es ist der der Fahrsportgruppe Bern und 
Umgebung (FGB) unter Leitung von Heiner Staub dafür 
herzlich zu danken! Nachdem sich Traditionsturniere in 
der Westschweiz und dem Tessin fest etabliert haben, 
zieht jetzt die Deutschweiz nach. Dafür ist das tradtionelle 
Fahrgelände der EMPFA sicher der geeignete Ort. 
Das zur jüngsten Geschichte, jetzt zu einer möglichen 
Zukunft der Geschichte. Wie die Forschungen des 
Vorstandsmitglieds Markus Jedele in Winterthur am 
Beispiel seiner Heimatstadt gezeigt haben, sind bei 
entsprechenden Recherchen noch viele Dokumente 
auffindbar über lokale Kutschenhersteller, seien es 
Wagner, Schmiede oder ehemalige kleine Fabriken. Heute 
leben oft Nachkommen, die noch einen Bezug haben zu 
diesem Erbe und oft auch gerne Auskunft geben. Aber 
auch diese Generation verschwindet langsam aber sicher; 
leider genau so, wie die Generation, die noch das Pferd 
als Freund und Helfer im Alltag erlebt hat. Diese Erfahrung 
mache ich auch in Basel mit der Rekonstruktion der 
Geschichte der Carrosserie Kauffmann, Reinbolt & 
Christe. Wir möchten Sie deshalb ermuntern in ihrer 
Umgebung und Region, dieses Kulturerbe aktiv sicher zu 
stellen. Die Resultate könnten dann im Internet in 
geeigneter Form öffentlich gemacht werden. Dabei sind 
der Schreibende und Markus Jedele gerne mit Rat und 
Tat behilflich. 
Herzlich Ihr 
Andres Furger 
 

Die Redaktion meldet sich  
(eco) Im Bulletin Nr. 03/09 haben wir uns erlaubt an die 
Spendierlaune unserer Mitglieder zu appellieren. Es sind 
total CHF 495.-- als Spenden eingegangen. Den 
Spendern sei hier im Namen der Gesellschaft herzlich 
gedankt. Innerhalb des Vorstandes  kam es zu 
personellen Veränderungen. Pierre Bachelin ist als 
Beisitzer zurückgetreten. An seine Stelle wurde Franco 
Monti aus Grono von der GV gewählt. Somit ist der Tessin 
wieder im Vorstand vertreten. Christian Steingruber 
beteiligt sich nicht mehr aktiv und wird per GV 2010 
seinen Rücktritt einreichen. Marianne Ruf aus Oensingen 
übernimmt a.i. von Alexandre Cosendai die Kasse und 
das Sekretariat. Alexandre Cosendai wird weiterhin für die 
Übersetzung des Bulletins zur Verfügung stehen. Und was 

erwähnenswert ist: Beatrice Wenger hat sich bereit erklärt, 
das Vice - Präsidium zu übernehmen. Chapeau!!  
 
Von Luxuskutschen zum hippomobilen Leichenwagen 
  
(bwo) An die 40 Mitglieder folgten der Einladung zur 
3.ordentliche Generalversammlung vom 21.03.09  der 
Schweizerischen Gesellschaft für Fahrkultur (GFK/SAT) im 
Kutschenmuseum  des Historischen Museums Basel. Die 
Gebäude liegen innerhalb der Park- und Gartenanlage des 
ehemaligen Merianschen Landgutes Brüglingen. 
Die zwölf Traktanden wurden vom Präsidenten Andres 
Furger zügig behandelt, so dass schon nach einer guten 
halben Stunde ins Museum disloziert werden konnte. 
Dort konnten unter fachkundiger Führung von E.Belser und 
A.Furger die verschiedenen Kutschen und - als 
Besonderheit - die zahlreichen Kinderschlitten begutachtet 
und bewundert werden. 
Nach dem Mittagessen in der Villa Merian war der Besuch 
der Sammlung Friedhof Hörnli,ein Museum zur Geschichte 
des Todes in Basel, auf dem Programm. Eine veritable 
Trouvaille! 
Der Kurator, Peter Galler nahm uns mit auf einen 
Rundgang durch das alte Krematorium: Über Urnen, 
Bronze - Engeln, Gelenkpfannen und  Herzschrittmachern 
gelangten wir schliesslich zu den zahlreichen 
Leichenkutschen (aus der ganzen Schweiz stammend).Der 
Schlusspunkt des Tages bildete der Besuch  des 
Wenkenhofs in Riehen. Wir besichtigten die wunderschöne 
ehemalige Reithalle und die Stallungen aus dem frühen 
20.Jahrhundert der Familie Clavel. In einem der Stände  
steht sogar noch das ausgestopfte Lieblingspferd 
des früheren Hausherrn! 
Draussen im Hofe - bei Kaffee und Kuchen - klang die 
abwechslungsreiche Veranstaltung aus. 
 
Photos: Beatrice Wenger     

  
 

          
   



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traditionsturnier in Lostallo/TI vom 25./26. April 09  
                                                                     Organisator: Familie Mettler 
 
(bwo) Trotz nicht gerade frühlingshaften Temperaturen 
fanden sich nahezu 30 Gespanne aus verschiedenen 
Regionen der Schweiz, aus Frankreich, Deutschland, 
Luxemburg, Belgien und Polen im Tessin zum 
2.Traditionsturnier in Lostallo ein. Als Richter konnten 
Alain Bahuchet (F), Toni Bauer(D) und Erhard 
Schneider(CH) gewonnen werden. Ernst Saxer baute den 
Hindernisparcours vom Sonntag. 
Die ersten Teilnehmer wurden bereits am Freitag herzlich 
willkommen geheissen, die Pferde konnten die 
angeschriebenen Boxen im extra aufgestellten Stallzelt 
beziehen Am Samstag zeigte sich sogar die Sonne: so 
wurde die (fakultative) Ausfahrt im Geführten Corso zum 
unvergesslichen Erlebnis. Von Lostallo aus gings das Tal 
hinauf Richtung San Bernardino nach Soazza. Die Strasse 
windet sich dort in Serpentinen zum Dörfchen hinauf. Die 
Equipagen füllten Dorfplatz und Gässchen, unter 
blühendem Flieder genossen Fahrer und Grooms einen 
reichhaltigen Apéro - es war ein wunderschönes Bild.         
Man wurde unwillkürlich in frühere Zeiten zurückversetzt! 
Am Abend versammelte sich die ganze Gesellschaft zum 
Briefing vor dem Festzelt und dann wurde zum 
"Galaabend" geladen. Der Sonntag begann mit der 
Präsentation vor den Richtern, anschliessend wurden die 
Gespanne auf die cirka 20 Kilometer lange Rundfahrt 
geschickt.. Die Strecke musste in vorgegebenem Tempo 
absolviert werden, Zeitüberschreitungen ergaben 
Strafpunkte. Unterwegs waren Aufgaben wie einhändige 
Volte, Halt am Hang ohne Bremse etc. zu absolvieren. 
Leider begann es zu regnen und es war winterlich kalt. 
In der Mittagspause kamen die Zuschauer in den Genuss 
einer erstaunlichen Vorführung von Border Collies bei 
ihrer Hütearbeit. 
Das rundum gelungene Turnier schloss am Nachmittag 
mit dem Hindernisfahren und anschliessender 
Rangverkündigung ab. Jeder Teilnehmer wurde frenetisch 
beklatscht und reich beschenkt. 
Während des ganzen Turniers war spürbar, dass das 
ganze Dorf hinter dem Anlass steht und mithilft. Christian 
Mettler, seine Familie und die Gruppo Attachi Mendrisiotto 
sei für ein hervorragend organisiertes herzlich gedankt! 
 
Photos: unbekannt 

   
 

   
 
 
 
14. Bucheggbergr-Rundfahrt 
                                   Organisator; Fah rverein Nennigkofen-Lüsslingen 
 
(bwo) Am 1.Juni 2009 fand die 14. Bucheggberg- Rundfahrt 
bei idealen Bedingungen statt.Gewohnt souverän 
organisiert vom Fahrverein Nennigkofen- Lüsslingen. 
Ausgehend vom Hornusserplatz Aetingen machten sich die 
29 Gespanne im 4 Minuten Abstand auf den Weg.Dem 
Limpach entlang, durch Kräiligen, Bätterkinden führte die 
Route auf wunderbaren Wegen nach Fraubrunnen.Dort 
waren 2.30 Stunden Mittagspause einzuhalten.Ueber 
Grafenried, Büren zum Hof erreichten die Teilnehmer 
wieder den Ausgangspunkt.Der Tag klang mit der 
Rangverkündigung und gemütlichem Beisammensein 
(verköstiget von den Mitgliedern des Hornusservereins)aus. 
(Keine Bilder vorhanden.) 
 
 
Internationale Ausfahrt ins Elsas2009 
 
(Andres Furger) 26 Gespanne aus der Schweiz. Frankreich, 
Deutschland und Luxemburg fuhren am Sonntag, 14. Juni 
2009 vom solothurnischen Rodersdorf nach Oltingen im 
Elsass zur Kirche Saint Martin, wo ein Aperitif gereicht 
wurde. Über 100 hundert Personen nahmen in der 
historischen Mühle von Raedersdorf das Mittagessen ein. 
Die abgestellten Coaches, Breaks, Jagdwagen, Paetons 
und anderen Fahrzeuge boten ein interessantes Bild in 
malerischer Umgebung. Damit wurde die� dritte 
internationale Ausfahrt, gemeinsam organisiert von der 
GFK und der Association Française d Attelage ein voller 
Erfolg 
 
Fotos: unbekannt 
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Traditionsfahrt Fehraltorf vom 21. Juni 2009  
 
(Christa Schärer) Frühzeitig am Morgen fuhren die 
Transporter mit den herrschaftlichen, herausgeputzten 
Kutschen und den sorgfältig hergerichteten Pferden und 
Geschirre  auf den Parkplatz. Dementsprechend 
präsentierten sich die Damen, Fahrer und ihre Grooms. 
Gleich zu Beginn kam eine gelöste Stimmung auf. Nach 
der fachkundigen Gespannskontrolle durch Erhard 
Schneider, Burgdorf, ging es im 10-Minuteninterwall auf 
die 16 km lange, ausgeschilderte Strecke. Nach 10 km 
wurde zur Auflockerung auf dem Hofplatz der Familie 
Gräff ein Apéro spendiert. 
 
Foto: Christa Schärer 

 
 
Am Mittag hatten alle Teilnehmer Zeit, sich in der 
reichhaltigen Festwirtschaft zu verpflegen.  
Für Unterhaltung sorgte das weitere Programm des 
Pferdesporttages Fehraltorf: die Hüte-Hundeshow in der 
Mittagspause, der OKV- Fahrcup und die Gymkhana- und 
Bodenarbeitsprüfungen.  
Um 14.00 Uhr wurde der Hindernisparcours für die 
Traditionsfahrer zu Besichtigung freigegeben. Die 
Gespanne fuhren einen fairen und den historischen 
Wagen angepassten Parcours, der mit den offenen Linien 
flüssig gefahren werden konnte. Gleichzeitig wurden die 
Gespanne von der Speakerin entsprechend vorgestellt 
und individuell kommentiert.  
Bei der Preisverteilung präsentierten sich nochmals alle 
15 Gespanne und boten den Zuschauern ein herrliches 

Bild. Das Wetter war prächtig, sodass die abschliessende 
Ehrenrunde richtig glänzte!  
 
Concours de tradition in Geneveys-sur coffrane 
vom 28. Juni 2009 
 
Bericht und die 9 Bilder siehe in unserer Webseite 
GFK/SAT 
(Die Redaktion) 
 
CIAT Messiny (Nähe Lyon) vom 02.08.09 
 
(Nick Buser) Samstagnachmittags fand bei heissem Wetter 
das Briefing statt. Am Abend fanden sich Fahrer, Grooms 
und Freunde (ca. 150 Personen) im Park des 
Herrschaftshauses von Joèlle und Guy Charveriat ein. 
Traditionellerweise begann der Abend mit dem Wettbewerb 
des schönsten Früchtekorbes. Ein wunderbares Fest und 
das Diner fand bei idealen Bedingungen statt. 
 
Fotos: Michelle Buser 

  
 
Sonntagmorgen starteten ab 07.30 Uhr 35 Gespanne aus 
fünf Nationen im Fünf- Minutenintervall. Nach der 
Beurteilung durch die drei Richter ging es auf die 15 km 
lange Strecke die durch Schlosspärke und Dörfer entlang 
der Saône, an dieser einst die Kähne von Pferden gezogen 
wurden (chemins de halage), führte. Während des 
Eintreffens der letzten um 12.00 Uhr begann der Regen, 
der aber am Nachmittag für das Kegelfahren der Sonne 
Platz machte. 8 Gespanne aus der Schweiz, 3 Einspänner 
und 5 Zweispänner waren am Start. Die Freibergern  waren 
mit 7 Pferden die meistvertreten Rasse im schönen Land 
des Beaujolais. 
 

Fachkundiges:  
Mit dem Versuch, die Artenvielfalt klassischer  
Kutschen aufzulisten fahren wir, wie im Bulletin 03  an- 
gekündigt, weiter. 
(eco) Weiter geht es   mit Wagonetten. Die Wagonette ist 
im heutigen Fahrsport immer noch eine beliebte und 
verbreiterte Wagengattung. Wie z. B. die vierrädrigen Dog 
Carts werden heute auch Wagonetten für den Turniersport 
und den privaten Gebrauch nachgebaut. 
Die Wagonette war nie ein ausgesprochenes Luxusfahr-
zeug. Sie war nicht gedacht zum promenieren und um sich 
zu zeigen. Ihr Einsatz war für die täglichen Bedürfnisse, 
Einfahren von Pferden, Transport von Gästen und Gepäck 
sowie für Jagd - und Familienausflüge gedacht. Mit 
Ausnahmen haben sie Längsbänke und Platz für 2 – 8 
Personen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klassische, schwere Wagonette . Langbaumloses Fahr- 
gestell, vorne Volleliptikfedern, hinten Dennetfederung. 
Kräftige Räder mit  zweiteiligen Felgen. Für Transporte 
können die Sitzflächen weggeklappt werden. Meistens 
kein Spritzbrett (hohe Fussbrettoberkante) Kann auch 
Vierspännig eingesetzt werden. 
 
Mittelschwere Wagonette. Sie ist kleiner und leichter 
gebaut. Der niedrige Bock und die tiefliegende 
Fussbrettoberkante, die tiefer liegt als die Pferdekruppe, 
verlangt ein Spritzbrett. Naturlackierte, ländliche 
Wagonetten, bespannt mit Bündnergeschirren ist in der 
Schweiz Gebrauchs – wie Sonntagsfahrzeug. 
 
Wagonette – Tonneau. Schalenförmige Rückenlehne mit 
gedrechselten Stäben, kapitomiertes Polster und zierliche 
Bauweise. Meistens naturlackiert. Eher für sonntägliche 
Fahrten gedacht. 
 
Jagd – Wagonette.  Robuster Vorwagen, Dennetfederung 
und mit Spielwaage ausgerüstet (tiefer Boden). Belüfteter 
Hundekasten im Bock. Hinter dem Bock Jagdgewehr- 
halterungen. 
 
Lonsdale Wagonette oder Landauer Wagonette.  
Benannt nach dem Fifth Earl of Lonsdale. Die beiden 
Halbverdecke erinnern an einen Landauer. Daher der 
Name „Landauer Wagonette“. 
 
Wagonette – Phaeton . Längsbänke demontierbar. Ein 
Querbank ersetzt die Längsbänke. So kann der Wagen je 
nach Gelegenheit als Wagonette oder Phaeton gefahren 
werden. 
 
Klapp – Wagonette.  Diese Art ist heute noch recht weit 
verbreitet. Der zierliche und elegant gebaute Wagen bietet 
meistens nur zwei Personen Platz. Wegen des geringen 
Gewichtes mehrheitlich für Einspänner gedacht. 
 
Kinder – Wagonette.  Mit Kindern wurden oft Ziegen, 
Zwergesel oder Shetlandponys eingespannt. Bemalung 
nach Lust und Laune. 
 
Nachbemerkung.  
Es ist nicht möglich über die vielen Formen der Wagonette 
einen vollumfänglichen Überblick zu bieten. Je nach 
Pferdetyp, Bekleidungsvorstellungen und nationalen 
Gepflogenheiten wurden die Wagen gebaut. 
 
(Im nächsten Bulletin geht’s um Breaks 1. Teil) 
 
AHA… 
Zwei Pferde Sitzen im Acker und hacken Rüben. 
Kommt ein Pferd vorbeigeflogen. Kurz darauf noch 
eines. 
Da sagt ein Pferd: „Hier muss wohl ein Nest sein“ 
Darauf das andere: „Nein, das sind Zugpferde,  die 
fliegen nach Süden“ 
 

 
KALENDER 2009                                         Stand April 2009 
21. März 3. ordentliche Generalversammlung  
   (im Kutschenmuseum Brüglingen in Basel) 
 
25./26. April  Traditionsturnier in Lostallo/TI  
                                (Fam. Mettler) 
 
01. Juni      14. Bucheggberg-Rundfahrt  
                                (Fahrverein Nennigkofen-Lüsslingen) 
 
14. Juni Internationale Ausfahrt in Basel  
               (Information oder Einladung folgt) 
  
21. Juni  Traditionsfahrt in Fehraltorf 
   (Fahrclub Fehraltdorf) 
 
28.Juni  Concours de tradition in Geneveys-sur- 
  Coffrane 
 
02. August CIAT Messimy (Nähe Lyon) Nick Buser 
 
16. August Traditionsturnier in Bern  

(Fahrsportgruppe Bern) 
 
06. September Ausfahrt Schloss Ebenrain bei Sissach 
  (Max Häusermann) 
 
20. September Napoleonrundfahrt Frauenfeld 
  (Ostschweizer Fahrsportvereinigung) 
 
 03. Oktober Weiterbildungstag in Avenches: 
  „Fahrpferde in der Schweiz“ 
  
19. Oktober Gedenkfahrt Arthur Zaugg im Seeland 
  (Fahrsportgruppe Bern) 
 
Die fett gedruckten Veranstaltungen werden von der GFK/SAT 
organisiert, die anderen werden von anderen Organisationen 
veranstaltet, von der GFK/SAT aber gerne empfohlen.  
Die genauen Angaben finden sich auf der Website der 
Gesellschaft: www.kutschenfahrkultur.ch 
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